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5t. (Sailen. Bdlagc su Hr. 4? 5er Schroetjer ^raueri:gettung. 24. rionember 1889.

-c.:p-c5

$rt. T. g. ©S biirfte in gegenwärtiger geit fdjwcr
flatten, 3:t)ren SSitnfcïj sur ©rfiiütmg su bringen. TaS
Seien ber TageSMätter wirb Qtjnen biete 9(niic()t betätigen.

grau f£f. <T. in 5®. ©3 läßt fief) öiu'djattS nicfjt
abftreiten, baß ba§ Temperament ber fflhitter fid) auf bic
Sinber »ererbt, fse beffer biete bor ber ©efmrt beS Jfinbcs
fid) felber ergießt, um fo ïeidfjter Wirb baS Meine gtt er«

Sieben fein. Strt mütterlichem gortt rtnb mütterlicher Steig«
barfeit t)at manches unfdjulbige Kittb feilt Seben lang ,51t

tragen, unb gar manche SRutter üerbiente bie ©cfßäge,
bie fie bent trogigen, eigenfinnigen Kinbe, gu geben fict)

gemüßigt fiel)t.

lUftjfofe SÄMtter in $. ©3 bat burtfjauS nichts
SU bebeuten, ob ba3 Staffer git ben feuchten ©tnpaefungen
fait ober wann genommen werbe, wenn nur ba3 genegte
Tuch buret) ein etwas breiter gelegte» gut umhüllt wirb,
©ine jpauptfacfje bei foldjer iß'rogebur ift eütjcßiebett bie
SlitSbamw. ©in Hebel, ba§ fid) im Körper feit Qfafjr -unb
Tag feftgefegt ßat, f'arttt nicfjt bon pente auf morgen 6e«

feitiget werben. TaS ©epreien fleiner Kinber oßrte maßt«
nepmbnre Hrfacpe weiept in ben meiften fyölleu einem
berupigenben Stabe ober einer feuchten ©inpaefung.

^epfagfe Hausmutter in 33. Keugebaute, nod) nießt
genügenb auSgetrocfnete §äufer bürften eigentlich bon ©e«

fegeS wegen nicfjt Dermietpet werben. SBo aber ein aus«
gefproepener SBöpnungSmangel Oorpanben ift, ba Wunen
bie biesfallS gefegtidpen SSorfcfjriften uiept fo ftrenge ge«

panbpabt Werben, benn ein unswec!mäf;ige3 Itnterfommen
ift boep immerpin beffer, als gar feines.

grau Harolttte 3?f. in Ter bloße -Kattiens«
ftempel ift feine rechtsgültige Quittung, fonbern ber Staute
muff gefdpriebeti werben. ©6enfo wenig ©üliigfeit pat bie
bei Sîcdjuuttgeu oft angefügte Uuterfcprift: 9Rit Tan! erßal«
ten, ober : per acquit, opue bag ber SRatrte be§ ©mpfangerê
beigefügt wirb, ©ine febe gefepäfttiep tpätige grau foltte
fid) bei Gacpberftänbigen über bergteiepen b'elcpren laffett,
wenn fie niept gelegentlich XtnangenepmeS erfahren ober
SU ©cpaben fontmen win.

H* ift ein etttfcfjiebener g-ortfepritt su ber«
Seicpnen, atfo unentwegt borwärt?, unb ba3 ©efeßaffette,
rücfmärtS fcpattenb, mit ber geile bearbeitet.

grau gtï. ,5.-28. Stiffen Sic bie Meine täglich
meprmatS fafteS SBaffer in bie iRafe giepen. Sind) baS
infteinatticbe Tiefatpmen ..im wreien. wirb _gur Kräftigung
bon erficptlicper SBirfttng- fein. ©3 ift notpmenbig, baß
bie ©cßulffunbeit auf ein SRtmmum befdpräntt unb baß
jéber freie Stugenblicf tmetfntäfiigcr ^Bewegung imgreien
gewibmet Werbe. Ter ©ettuß bon Kaffee unb anbeten
reisenben ©etränfen ift uuftattpaft. Tagegen foil SRtlcß
in feber gorttt unb sur ©enüge gereiept Werben, ebenfo
weiche ©ter, tägtiep mehrmals, unb frifcpeS unb gefoepte!
Dbft. gleißige Säber unb f'räftige 3tbrcibungeu bes gangen
Körpers finb f'öftlicpe gmljSmittel. ge weiter bas Kinb
geiftig fortgefepritten, um fo größere ïïufmerïfamfeit muß
ber ©efunbpeit beê Körpers gewibmet werben. — gn
Dr. fßaul ÜRtemeper'3 Katßgeber für SRütter finben Sie
übrigens bie befte unb guöerläffigfte SEegleituitg sur all«
fettigen richtigen SSepanblung ber Kinber.

ßitt 2.
Zteun gapre finb's per, baß in ber ©emetnbe Dörgen

ein gefunber unb rüftiger lïïamt bon 27 gapren bei
einem Branbfalle in fetner ©pätigfett als ^euermeßr«
mann eine fdjlttntne (Erf'ältung fiep gügog, in golge beffen
bas reepte Bein erfrantte, fo baß naep ärglltcßem Befunb
eine Bmpntation bes betroffenen ©liebes notpmenbig
tourbe. Bor etwa fünf gapren erfranfte er mieber unb
erlitt eine Eäptnmtg feines linîen Tînmes, mas ben oßtte«
ptn fepon bjetmgefucpten ertoerPsunfäptg tnaepfe. Seine
grau, bte bret Heine Kinber 31t nerforgen pat, mooon
bas fjüngfte, K .3 gapre alt, noep niept fißett fann, ber«
mag burcp ben fpärlicpen Dausberbienft bie gamilte meßt
ausreiepenb 31t ernapren. CËble îtîenfcpenfreunbe oerpalfen
bem fo unoerfcpulbet ttt's CEIenb ©eratßetiett 3ur ©inriep«
tung einer Kanartengucpt, bte er gu beforgen im Stanbe
mar unb bereu (Ertrag ipm ben Knterpalt feiner gatntlte
evmöglidjen follte. Kls bringenbe Kusgabe ftetlte fiep anep
bie Knfcpaffuttg eines neuen fünftlicpen Beines in ben
Borbcrgrunb. gn ber Hadjt bom \ö. auf ben t*). ©Hober
erftiefte letber in golge etrtes Berfepeits ber fammtlicpe
Bogetbeftanb bes armen Ktannes, fo baß ipm mm 3U
altem Ilnglüct nod; ein Scpaben bon girfa soo gr. er=

maepfen ift. Tiefem neuen Scptage ftept bte fo fdjmer
peimgefuepte gamtlte nun pilftos gegenüber uttb mir mer«
ben oon einer mitfüplenben Seele bringenb gebeten, bte
amtlicp beglaubigte, traurige Spatfadje unferetn £efer«
fretfc borgufüpren, in ber ftillen bfoffnung, es möcpten
fiep ba mitletbige ffrrgen ftnbeit, gewillt, ben Hrmen mit
etnem Scperfletn beiguftepen, bamit fie mieber öoffrmng
unb Bertrauen faffen fönnten auf eine beffere guHmff.
Tte BebaHton ift gur (Entgegennapme unb Üebermittlung
oott freunbltd;en (Sahen gerne bereit.

Bom Biuttimnarkti\
lîtcrsttidteï SUatpgctier für gefuttöc unl> traute

fvrauett, born ppgietntftpett ©tanbpuntte. SReun

SSriefe in gemeinüerftänblicßer gaffung, bon Dr. ffSait!
IRiemeper, ©anitatSratp, Strgt be3 ppgieinifd)en
SJereineS in Serlin, SSerfäffer be§ „fRatpgeber für
SRütter" u. f. w.

©nbltd) ift er erfepienen, biefer bon fo bieten unferer
Seferinnen fepon lange mit Spannung erwartete 9tatp«
gebet'. SSefonberS Wer ben „SRatpgeber für SRütter" tennt
uttb benfeiben fcpägcu gelernt pat, wirb mit Vergnügen
fiep nun auep bieten gwKten TpetI ©efunbpeitslepre an«
jepanen. Seprte ber erftere ppgieinifcpe ©rgiepung beS

KinbeS bis guw güttglingS« unb gungfrauenalter, mit
Serwcnbuitfl ber meiften ober fämmtlid)er fogenannter
Kittberfrantpeiten, fo geigt tiutjç. biefer Ütatpgeber für
grauen, -wie bie ftd) ßetg nteprénoen grauenîrantpeiten
Su Bcfämpfen finb, unb stoar mit Ümgepung beS immer
üppiger in'S Kraut fepießenben, operationsluftigen ©pe«
SiatiftentpumS, beffen biete tünftlicpe ©ingriffe er 511m

großen Tpeite ebenfalls für bie forlwäprenbe weiblicpe
§eitbebürftigfeit anfingt. IRicpt eine breite unb peintiepe
Sefcpretbung unb tBefprecpung trauter Drgane wirb bie
Seferin burd)tefen müffen, fonbern eine bott ibeaHppito«
foppiftpem Seifte getragene, wenigftenS für gebtlbete
Seferinnen fepr wopl öerftänblidje unb ebenfo intereffante wie
nüglicpe Tarlegung ber tranfpaften SBerpältniffe, nebft
ber SInleitung, mit einigem guten SBillcn unb opne fon«
berlicpe Koften aus benfeiben perauSsufommen, aus eigener
Kraft ipre ©efunbpeit su wapren uttb ipr ppgieinifd) aus«
gemattetes „Tnpeitn" gu einem fteten ©anatorium su ge«

ftatten. TaS ganse Sitcp ift eigenartig gefeprieben. IBieleS,
maS bte Seferin oietleicpt bartn erwartet, wirb fie niept

ßnben, bagegen gewiß biet Unerwartetem begegnen, .niept
opne inné s" werben, baß ber Sßerfaffer, wenn auepr bie
©aepen bietorts mit offener ©praepe beim fRanten neftn'enb,
boep mit Kopf unb §ers im ©eifte beS SBaprfpruSjeS ge«
feprieben pat: „TaS ewig Söeibltcpe s'ept un S pinätt!"
TaS SBerf ift in jeber SBucppanbtung erpälttiep, atiep beim
ppgieinifcpen Seretn in güriep. •

*
sjc -Jf.

©«ter fRatt) für ^awéfrauett. ®on StRaria Dîebe.
Unter SRitWirtung bon Dr. fiebert, D6erarst am
SBürgerfpitat ; Hennig, ©trafanftattSbirettor, Dr. 0. Hoff«
mann, fegenarst; Kieber, StnftaltSleprer. gum heften
beS guftucptSpaufeS in ©traßburg. SSerlag bon grieb«
rid) StnbreaS SßertpeS in ©otpa. 1889.

©S ejeiftiren 33ücper, SBrofcpüren unb Hefte unter äpn«
liepem Titel, alle bon bem SBeftreben geleitet, ben grauen
auS bem SBolfe gu nügen, ipr SBiffen gn mepren unb ipre
©ebanten gu bertiefen. SRaria SRebe'S ®ucp oerbient aber
ben ©prenptag unter allen übrigen ©rfepeinungen. gpr
ffiatp lommt niept bon ber fdjriftftelternben grau, bte aus
alten Tüten ipr prattifcpeS SBiffen gufammenfuept, fonbern
fie tpeitt fßerten aus bon ben reiepen ©rfaprungSftpagen,
bie ipr eigen finb. SRögen bie begüterten grauen baS
SBucp taufen %um ©efepenfe für arme, ftrebenbe SRit«
fcpweftern; fie tpnn bamit ein waprpaft gutes SBert.
Tie es aber borper felber burcplefett, werben fieper ein
©jemplar für fiep bepatten wollen, auep bann, wenn fie
etfapren, baß baS neue SBert in erfter Sinie als Sefebucp
für ftrafgefangene grauen gefeprieben würbe. @S fei
unferen freunbltcpen Seferinnen beftenS empfohlen.

"glxivexfäCfcfyte fpeiàenftoffe
—- äepte reingefärbte ——

$0ir «ic^t tffeurer, aher hnMuret
als bie erfepwerten berfälfepten

berfenbet ftüd« unb meterweife, porto« unb goEfrei
an fßribafe baS ©eibenwaarenpauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz).
Buffer umgefienb fraitfo. [877—1

^•üv isrmc Aitultfv
wirb bei redjtfcpaffenen ©ttern möglicpft unentgeltliche
©rgiepung gefnept. SBriefe sub ©piffre F 934 bermittett
bie ©jpebition biefeS SlatteS. [934

3l«ëOcrïttttf{ (Stö^ctc fßaYtfett
äSoüftöWe bon oorpergepenbec ©atfon, fowie ga=
rantirt wnfdjädjtcr Bebructter Gtfäffer Stoffe à
27 ©tS. bis 54 <XtS. per Site (reeller SBertp 45
bis 85 ©ts.) berfenben in eingelnen ÏRetern, fowie
gangen Stüden portofrei in'S HQU§ Ccttinflcr &
©ic.,_ ©entralpof, fürtet). [762—6

PS. SRufter färnrnttieper ©elegenpeüs«fpartpien
umgepenb franto.

Kann gemanb eine im gangen AbauSmcfett türfj=
ttge uttb gebitbctc Trttttc mittleren Utters empfehlen,
bie im Stattbc toärc, bie Sïoif)= uttb .ôauêpattuttgé=
turfe einet (SrsiepuugSauftntt gtt leitet»» Sei eut«
fpreepenber Kapitaleinlage tonnte btefelbé cuentuelt als
Tpeilpaberin eintreten. — Stntworten an bie ©ppebition
ber „©eprn. g.«g." erbeten sub ©piffre B 927. [927

Gesucht.
920] Bin treues, ordnungsliebendes
Mädchen, das Liebe zu Kindern hat,
könnte bei einer kleineren Familie sofort
eintreten. Otto Honegger, Fischentha!.

939] In ein Privathaus auf's Land wird
ein treues, fleissiges Mädchen gesucht,
das die Hausgeschäfte gründlich
versteht, gut kochen kann und auch Liebe
zu kleinen Kindern hat. Eintritt in 8 bis
14 Tagen. Anmeldungen unter Chiffre
C A 939 an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht :

933] Im Kanton St, Gallen oder Appenzell
einen Platz für ein treues, reinliches
Mädchen, das einen Haushalt selbständig
besorgen kann. — Gefällige Offerten sub
Chiffre B 933 befördert die Exped. d. Bl.

Lehrtöchter-Gesuch.
921] Zwei Mädchen braver Eltern könnten

die Damenschmeiderei gründlich
erlernen bei Sophie Eberle,"
Damenschneidern^ Altstätten, Breite.

Haai*ausfa 11
und kahle Stellen des Kopfes behandle
ich erfolgreich mit einem erprobt en Mittel.
Preis der Sendung Fr. 5 inclusive Porto.
Dr. Cronfeld, prakt. Arzt. Neuenkirchen
in Oldenburg. [932

Eine
erfahrene und gebildete Tochter

(Baslerin), beide Sprachen sprechend,
welche drei Jahre in einem feinern

Herrschaftshause Stütze der Dame war,
sucht bis Januar wieder eine ähnliche
Stelle. Wäre auch geneigt, eine Stelle
als Bonne oder als Ladentochter
anzunehmen. Beste Empfehlungen stehen zu
Diensten.

Gefällige Offerten sub Chiffre 935 an
die Expedition dieses Blattes. [935

Deux jeunes demoiselles
désirant apprendre le français, seraient
reçues à prix modéré dans une bonne
famille près Vevey. Bonnes leçons, soins
maternels Références de 1er ordre adresser
offres sous Chiffres H 3678 IV1 à MM.
Haasenstein & Vogler, Montreux. [931

940] Eine Wittwe von 30 Jahren wünscht
Stelle als Haushälterin in besserer
kleinerer Familie, event, passende Ver-
trauensstelle. — Referenzen.

Gefällige Offerten unter Chiffre A Z 17

Postfach Ölten.

Q Eine kleine Schrift über den O
Haaransfall n.friilizeitips Erjranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Töchterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H98S5L)

L'Echo littéraire.
778] Sorgfalt, Auswahl aus derneuern franz.
Litter. mit deutschen Noten. Jährl. 24
Nrn. Fr. 4. Probe-Nr. gratis vom Herausgeber

A. Beitzel, prof,, Lausanne.

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G. Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St. Gallen,

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. — per Kilo [743

Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

[936XOie beliebten

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Sc h neb Ii in Baden.

Ein altbekanntes Hustenmittel,
gleich vorzüglich für Erwachsene wie
für Kinder, ist Sohrader's Spitzwe-
gerichsaft in Flac. à Fr. 1. 25 u. 1. 90.
Generaidep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

glitr £djt wit &rrgättriig.,3,nü?r :

u. TjgQcumaCismits-
.JleiixmSen fei hiermit ber ecüte

^ains^rpeücr
mit „2üt!er" ûtS fdjr tmrfiaateS

§au§mittel empfohlen, o

CO
to
os

oS?ottää)ig W Seit meiften ïtfiotÇelen.

Wecker-Uhren,
vom billigsten, gewöhnlichen Messing-
Wecker bis zu den elegantesten Stell-
und Hänge-Weckern versendet gegen
828] Nachnahme mit Garantie
TD. Üticriin, Uhrmacher, Rorschach.
Versandt-Catalog gratis und franco.

500 Sltirk in Gold,
trenn Creme Cirolich uirfjt äße £aut*
unreini gleiten, aU «ommerf prüften, ^cber- ,—,
flerfe, SonneubranH, iUiicftcr, Waitnrötljc w. $3
befeitigt u. ben Xciiu bi? i. Älter btenbenfc co
toeig unb jugenblicb frifdj erhält Äeinc ' '

©cbminfe ^reiê Çrô. 1.50.
A. Büttner. Äpotfc., Basel.

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 4? öer Schweizer Lrauen-Ieitung. 24. November 5339.

FA, L. Z. Es dürfte in gegenwärtiger Zeit schwer
halte», Ihren Wunsch zur Erfüllung zu bringen. Das
Lesen der Tagesblättcr wird Ihnen diese Ansicht bestätigen.

Frau Hk. L.s in W. Es läßt sich durchaus nicht
abstreiten, daß das Temperament der Mutter sich auf die
Kinder vererbt. Jc besser diese vor der Geburt des Kindes
sich selber erzieht, um so leichter wird das Kleine zu
erziehen sein. An mütterlichem Zorn und mütterlicher
Reizbarkeit hat manches unschuldige Kind sein Leben laug zu
tragen, und gar manche Mutter verdiente die Schläge,
die sie dem trotzigen, eigensinnigen Kinde, zu geben sich

genöthigt sieht.

WaMose Mutter in It. Es hat durchaus nichts
zu bedeuten, ob das Wasser zu den feuchten Einpackungen
kalt oder warm genommen werde, wenn nur das genetzte
Tuch durch ein etwas breiter gelegtes gut umhüllt wird.
Eine Hauptsache bei solcher Prozedur ist entschieden die
Ausdauer. Ein Uebel, das sich im Körper seit Jahr -und
Tag festgesetzt hat, kann nicht von heute auf morgen
beseitiget werden. Das Schreien kleiner Kinder ohne
wahrnehmbare Ursache weicht in den meisten Fällen einem
beruhigenden Bade oder einer feuchten EinPackung.

Geplagte Kausmutter in W. Neugebaute, noch nicht
genügend ausgetrocknete Häuser dürften eigentlich von
Gesetzes wegen nicht vermiethet werden. Wo aber ein
ausgesprochener Wohnungsmangel vorhanden ist, da können
die diesfalls gesetzlichen Vorschriften nicht so strenge
gehandhabt werden, denn ein unzweckmäßiges Unterkommen
ist doch immerhin besser, als gar keines.

Frau Karoline Us. in H.-K. Der bloße Namensstempel

ist keine rechtsgültige Quittung, sondern der Name
muß geschrieben werden. Ebenso wenig Gültigkeit hat die
bei Rechnungen oft angefügte Unterschrift: Mit Dank erhalten,

oder : per aocpcit, ohne daß der Name des Empfängers
beigefügt wird. Eine jede geschäftlich thätige Frau sollte
sich bei Sachverständigen über dergleichen belehren lassen,
wenn sie nicht gelegentlich Unangenehmes erfahren oder

zu Schaden kommen will.

K. K. Es ist ein entschiedener Fortschritt zu
verzeichnen, also unentwegt vorwärts, und das Geschaffene,
rückwärts schauend, mit der Feile bearbeitet.

Frau W. S.-W. Lassen Sie die Kleine täglich
mehrmals kaltes Wasser in die Nase ziehen. Auch das

sàmatiîche Tiefathmen,, .im. .Freien. wird Lur Kräftigung
von ersichtlicher Wirkung sein. Es ist nothwendig, daß
die Schulstunden auf ein Minimum beschränkt und daß
jeder freie Augenblick zweckmäßiger Bewegung im Freien
gewidmet werde. Der Genuß von Kaffee und anderen
reizenden Getränken ist unstatthaft. Dagegen soll Milch
in jeder Form »nd zur Genüge gereicht werden, ebenso
weiche Eier, täglich mehrmals, und frisches »nd gekochtes
Obst. Fleißige Bäder und kräftige Abreibungen des ganzen
Körpers sind köstliche Hülfsmittel. Je weiter das Kind
geistig fortgeschritten, um so größere Aufmerksamkeit muß
der Gesundheit des Körpers gewidmet werden. — In
Dr. Paul Niemeyer's Rathgeber für Mütter finden Sie
übrigens die beste und zuverlässigste Wegleitunz zur
allseitigen richtigen Behandlung der Kinder.

Bitte.
Neun Jahre find's her, daß in der Gemeinde Horgen

ein gesunder und rüstiger Mann von 2? Iahren bei
einem Brandfalle in seiner Thätigkeit als Feuerwehrmann

eine schlimme Erkältung sich zuzog, in Folge dessen
das rechte Bein erkrankte, so daß nach ärztlichem Befund
eine Amputation des betroffenen Gliedes nothwendig
wurde. Vor etwa fünf Iahren erkrankte er wieder und
erlitt eine Lähmung seines linken Armes, was den ohnehin

schon Heimgesuchten erwerbsunfähig machte. Seine
Frau, die drei kleine Binder zu versorgen hat, wovon
das Jüngste, i f.z Jahre alt, noch nicht sitzen kann,
vermag durch den spärlichen Hausverdienst die Familie nicht
ausreichend zu ernähren. Edle Menschenfreunde verhalsen
dem so unverschuldet in's Elend Gerathenen zur Einrichtung

einer Banarienzucht, die er zu besorgen im Stande
war und deren Ertrag ihm den Unterhalt seiner Familie
ermöglichen sollte. Als dringende Ausgabe stellte sich auch
die Anschaffung eines neuen künstlichen Beines in den
Vordergrund. In der Nacht vom zs. aus den i-z. Gktober
erstickte leider in Folge eines Versehens der sämmtliche
Vogelbestand des armen Mannes, so daß ihm nun zu
allem Unglück noch ein Schaden von zirka 600 Fr.
erwachsen ist. Diesem neuen Schlage steht die so schwer
heimgesuchte Familie nun hilflos gegenüber und wir werden

von einer mitfühlenden Seele dringend gebeten, die
amtlich beglaubigte, traurige Thatsache unserem Leserkreise

vorzuführen, in der stillen Hoffnung, es möchten
sich da mitleidige Herzen finden, gewillt, den Armen mit
einem Scherflein beizustehen, damit sie wieder Hoffnung
und Vertrauen fassen könnten ans eine bessere Zukunft.
Die Redaktion ist zur Entgegennahme und Uebermittlung
von freundlichen Gaben gerne bereit.

Vom Büchermärkte.
Aerztlicher Nathgeber für gesunde und krauke

Frauen, vom hygieinischen Standpunkte. Neun
Briefe in gemeinverständlicher Fassung, von Dr. Paul
Niemeyer, Sanitätsrath, Arzt des hygieinischen
Vereines in Berlin, Verfasser des „Rathgeber für
Mütter" u. s. w.

Endlich ist er erschienen, dieser von so vielen unserer
Leserinnen schon lange mit Spannung erwartete Rathgeber.

Besonders wer den „Rathgeber für Mütter" kennt
und denselben schätzen gelernt hat, wird mit Vergnügen
sich nun auch diesen zweiten Theil Gesundheitslehre
anschaffen. Lehrte der erstere hygieinische Erziehung des

Kindes bis zum Jünglings- und Jungsrauenaltcr, mit
Verwendung der meisten oder sämmtlicher sogenannter
Kinderkrankheiten, so zeigt nuw dieser Rathgeber für
Frauen, -wie die ffich stets- mehrsnorn Frauenkrankheiten
zu bekämpfen sind, und zwar mit Umgehung des immer
üppiger in's Kraut schießenden, operationslnstigen Spe-
zialistenthums, dessen viele künstliche Eingriffe er zum
großen Theile ebenfalls für die fortwährende weibliche
Heilbedürftigkeit anklagt. Richt eine breite und peinliche
Beschreibung und Besprechung kranker Organe wird die
Leserin durchlesen müssen, sondern eine von ideal-philosophischem

Geiste getragene, wenigstens für gebildete
Leserinnen sehr wohl verständliche und ebenso interessante wie
nützliche Darlegung der krankhaften Verhältnisse, nebst
der Anleitung, mit einigem guten Willen und ohne
sonderliche Kosten aus denselben herauszukommen, aus eigener
Kraft ihre Gesundheit zu wahren und ihr hygieinisch
ausgestattetes „Daheim" zu einem steten Sanatorium zu
gestalten. Das ganze Buch ist eigenartig geschrieben. Vieles,
was die Leserin vielleicht darin erwartet, wird sie nicht

finden, dagegen gewiß viel Unerwartetem begegnen,, nicht
ohne inne zu werden, daß der Verfasser/wenn auch die
Sachen Vielorts mit offener Sprache beim Namen neün'end,
doch mit Kopf und Herz im Geiste des Wahrspruches
geschrieben hat: „Das ewig Weibliche zieht uns hinan!''
Das Werk ist in jeder Buchhandlung erhältlich, auch beim
hygieinischen Verein in Zürich. -

Guter Rath für Hausfrauen. Von Maria Rebe.
Unter Mitwirkung von Dr. Biedert, Oberarzt am
Bürgerspital: Hcnnig, Strafanstaltsdirektor, Or. v.
Hoffmann, Augenarzt; Kieber, Anstaltslehrer. Zum Besten
des Zufluchtshanses in Straßburg. Verlag von Friedrich

Andreas Perthes in Gotha. 138S.
Es existiren Bücher, Broschüren und Hefte unter

ähnlichem Titel, alle von dem Bestreben geleitet, den Frauen
aus dem Volke zu nützen, ihr Wissen zu mehren und ihre
Gedanken zu vertiefen. Maria Rebe's Buch verdient aber
den Ehrenplatz unter allen übrigen Erscheinungen. Ihr
Rath kommt nicht von der schriftstellernden Frau, die aus
allen Düten ihr praktisches Wissen zusammensucht, sondern
sie theilt Perlen aus von den reichen Erfahrungsschätzen,
die ihr eigen sind. Mögen die begüterten Frauen das
Buch kaufen zum Geschenke für arme, strebende
Mitschwestern; sie thun damit ein wahrhaft gutes Werk.
Die es aber vorher selber durchlesen, werden sicher ein
Exemplar für sich behalten wollen, auch dann, wenn sie

erfahren, daß das neue Werk in erster Linie als Lesebuch
für strafgefangene Frauen geschrieben wurde. Es sei
unseren freundlichen Leserinnen bestens empfohlen.

Unverfälschte Seidenstoffe
ächte reingefärbte

UM" nicht theurer, aber haltbarer "WU
als die erschwerten verfälschten

versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
an Private das Seidenwaarenhaus

/Wolf Kciàl' L in ^üciell (8àvà).
Muster umgehend franko. s877—1

Kür arme Kinder
wird bei rechtschaffenen Eltern möglichst unentgeltliche
Erziehung gesucht. Briefe snb Chiffre 334 vermittelt
die Expedition dieses Blattes.

Im Ausverkauf: Größere Partien
Wollstoffe von vorhergehender Saison, sowie ga-
rantirt waschiichtcr bedruckter Elsässer Stoffe à
27 Cts. bis 54 Cts. per Elle (reeller Werth 45
bis 85 Cts.) versenden in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger >à

Cie», Centralhof, Zürich. s

?S. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Parthien
umgehend franko.

Kann Jemand eine im ganzen Hauswesen tüchtige

und gebildete Dame mittleren Alters empfehlen,
die im Stande wäre, die Koch- und Haushaltungs-
knrse einer Erziehungsanstalt zu leiten. Bei
entsprechender Kapitaleinlage könnte dieselbe eventuell als
Theilhaberin eintreten. Antworten an die Expedition
der „Schw. F.-Z." erbeten sub Chiffre L 327. ;gz?

(resuelit.
929s Bin troues, orào »ugsiielisnäes
Uädolle», ckas Diebe Bindern bat,
könnte bei einer Kleineren Eamilie sofort
eintreten. vtto lloneggee, clsekontba!.

939s In ein Erivatbaus auk's Band wird
ein treues, llsissigss Nädvllew gesnollt,
ckas ckie llansgeselläfts grnndlieb vsr-
stellt, Ant koellsn bann und anoll Biebs
r.u kleinen Bindern bat. Eintritt in 8 bis
14 Ragen. Bnmsldnngsn nntsr Obilkrs
0 B 989 an die Expedition dieses Mattes.

(FSkZuàt:
933j im Banton Lt. (lallen »der Bppsnxell
einen Diät? tür ein treues, rsinliollss
Nädollsn, das einen Ilausbait selbständig
besorgen kann. — Oställige (Merken snb
Olliikre ö 933 befördert die Exped. d. lZI.

921s Awei Nädellsn braver Eltern könn-
ten dis Va.mens«zàviâervi gründliell
erlernen bei Sox>üiv Lhvrles Damen-
sebnsiderin, ^.Itstätten, Breite.

A !»î»» z, ,,-^tîk I z

und kallls Stellen des Boptes bebandle
wär erlolgrsieb mit einem erprob, sn Nittsl.
Breis der Sendung Er. 5 inclusive Eorto.
Hr. llronield, prakt. Brüt. Beueukirellsu
in Oldenburg.

U—'ins srtallreue nnd gebildete 'I'oebter
t—< (Baslsrin), beide Lpraebon spreebend,

welobe drei .lallrs in einein feinern
Lerrsobattsllanss Stütze der Dame war,
snebt bis danuar wieder eine ällnlielle
Stelle, äVärs anob geneigt, eins Stelle
als LvZlllk oder als Badsntovllter ansm-
nellmsn. Beste Emptelllungen stellen mr
Diensten,

(letälligs Ollertsn snll Obitkrs 935 an
die Expedition dieses Blattes, (935

VW MM ààw
désirant apprendre le tranz-ais, sscaieat
I-SYUSS à prix modseê dans nne bonne
famille peès Vevs^. Bonnes leeons. soins
maternels kêkà-euoes de ordre adresser
offres sous (Bittres ff 3678 lVI à Nll-l.
llassenstein à Vogler, iVlontreux. (931

949s Eine FVittws von 39 .lallren wnnsellt
Stelle als Hausdälteriu in besserer
kleinerer Eamilie, event, passende Ver-
tranonsstells. — Belersiixen.

(lställigs Offerten unter Ollitkrs ä 2 17

Bostlavll Ölten.

Eine kleine Lellritt über den 0
versendet auf àkragen gratis und franko
die Verfasserin Eran Oswoliu», lEIseber,
3 Boulevard ds Blainpalais, Eenk. (287

MiwWà!
Erosp. n. Referenden ?.n Diensten. (îûWê b)

I/Dào littààs.
??8s Sorgfalt. àswslll ans dernsuern krand.
Bitter, mit deutsobsn Boten, lällrl. 24
Brn. Er. 4. ?rabs-Br. gratis vom Heraus-
gebsr 24. Reitssl, prok., Ills.uss.nns,

îièmààà
(sins Vartzis iklsokiíAS MIIiZ)
799j smpfielllt
2. LauiNÄNil ». 'kftol, kjöllMse 3b, 8t. ballölb

LiônvàoniK
eigener Quollt, ausgssolllsndsrt, verkauft
mit Oarantie für Fsolltllsit, in Lüvllssn à

l und 2 Bilo s ?r. 2. — per Bilo (743

Usx Ltàdki'gei', làn b ààb.
(936diOÌS ì>Slisì>BSri

^àr-kàlî
versendet franko gegen Baellnallms

à 3. 22 per Bilo
OonMorei 8vknebli w kàn.

kill Màuà lîiîàuiuità!,
gleiell vordügliell für Erwaebsene wie
für Binder, ist Soürnüvr s Spituvs-
Tvrivüsnkt in Elao. à Er, 1. 25 n. 1, 99,
iZenocsldop. : Spotll. Hartmann in Ztsokborn.
In Lt. Lallsn in sämmtl, 24xotlleksn, sowie

den meisten F.xotlleksn der Lellwsid,

ziurrchtmtt dcrMarke.Anker!

Hicht- u. Wgeumakisinus-
Leibenden sei hiermit der echte

Pain-Expeller
Mit „Anker" als sehr wirksames

Hausmittel empfohlen.

Vorrcithig in den meisten Npothelen,

vom billigsten, gswöllnliollsn Nessing-
Veoksr bis mi den elegantsstsn Stell-
nnd klänge-äVeekern versendet gegen
828j lllaollnallms mit Oarantie
III. làilllàl-, tiblZellilhIl.

in
unreinigiciren. als Tominersprossen, Leder- ,—>
flecke, Sonnendc aud. Ätlefler. Nasenröthe »c. ^
descitizt u. den Teinl dis i. Älter blendend
weiß und juaendlicd krisch erhält. Keiur ^ ^

Schminke! Preis Frs. t.5v. Hpt.-Dep
Äpolh., iiaset.
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Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
9-9] (Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga,') (Mag605Stg.)

Beginn eines neuen Quartalkurses: Montag den 18. Januar 1890. Ausbildung in sämmtlichen weiblichen
Handarbeiten auf Grundlage dos Zeichnens und Malens. Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz.

Im Fache des Strickens und Bandnähens. Einübung der Schailenfeld'schen (Buhl'schen) Methode. Wissenschaftliche
Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen verfolgt die Anstalt den Zweck der Heranbildung von Lehrerinnen
für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. — Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an

Das Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.
*>3^3-0-O-£>O-O3-0~3O3-'^3^'3-0->£»'3-O-O-f
0 Die 0

|Schweizer Frauen-ZeitungS
o in Si, Gallen 5
(jjj Organ für die Interessen der Frauenwelt $
(|) ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet. ||J

(Ü Für Steliesucliende und Arbeitgeber
(J) (betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694

$ Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich.

in Spitzeil und Fournitures
von Louis Jeanneret, Neuenburg.
Originalzeichnungen und Copien.

Vorlagen für Spitzen. Spitzenkissen, Spinnräder,

Spindeln, Stecknadeln, Agraffen,
unzerreissbare Cartons. Stecher etc.
Flandrisches Garn, Wolle. Seide. Gold- und
Silberfäden etc. [874

Neuer Feuer-Anzünder
von J. Hasren-Tobler

in Bühler hei St. Gallen.

Patent -j- IfcTr. 792.
Praktischer Anzünder beim Anfachen

von Holz in Oefen oder Kochherden und
Kohlen in Bügeleisen. Er ist nach seiner
Art von den verschiedenen, jetzt in den
Handel gebrachten Sorten der leistungsfähigste,

billigste und bequemste. Der
Preis einer einmaligen gewöhnlichen An-
zündung beträgt 1

0 Cts., bei grob
gespaltenem oder nassem Holz (wo andere
nicht mehr leistungsfähig sind) 1/2 Cts.
Die Anzünder von J. Hagen-Tobler sind
in den Droguerien und hessern Spezerei-
haildlungen der grössern Ortschaften der
deutschen Schweiz zu beziehen. Preis
per Stück 25 Cts. [855 j

Beste Lokalheizung!
Patent-

Ventilations -Füllöfen
für Schulzimmer. Turn- j

lokale, Wohn- u.
Schlafzimmer, Corridors, Fabrik-

und Wirthschafts-
lokale, Bureaux, Spitä- j

1er etc.
Feine Salon.- Oefen.

mit Reliefkacheln,
in maurischem,
Renaissance-und Rococco-Styl. I

Oefen mit Einfeuerung
im Gang.

Spezial-Oefen
für Kirchenheizungen,

von denen bereits über
50 Stück in Thätigkeit
sind und sich vortrefflich

bewähren, empfehlen nach ihrem
ausgezeichneten, im In- und Auslande he- ;

rühmten Systeme [646 Î

Heiniger & Wegmann
(vorm. Schnell & Schneckenburger)

Oberburg bei Burgdorf (Kt, Bern).

CHOCOLAT

i'ôOHî>Q13,îOOOOOOH3,t>ôH>HH3,î"
Dr. med. Carl Meyer

gew. I. Assistenzarzt (1er Zürcher gehurtshülflichen Universitäts-Klinik
hat sich als Spezialarzt für

Frauenkrankheiten und Ceburtshülfe
926] in Zürich niedergelassen. IO F 3839)

Sprechstunden: 10—11 und 2—3 Uhr. Sonntags 10—11 Uhr.
Tonhallestrasse 20.

§eehrte (gamilie!
Haben Sie Bedarf in Herren- und Knabenkleidern, Damen- und Mäd-

chen-Confection, so verlangen Sie gefl. den reich illustrirten Katalog von

Wormann Söhne, St. Gallen
zur Stadtschreiberei

und Sie werden sich überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Grosses zu
leisten im Stande sind. Auch gibt Ihnen der Katalog über unsere günstigen
Versandt-Bedingungen genauen Aufschluss. [835

fiFesren Unkten iiiid HeisieFkeîi
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

In allen Apoti&eteen zu haben. (H 5000 J)

Z WZ _-r OD

^ CO M go

Fleisch-ljctfact
Jlur aecht t

wenn jeder Topf
len Namenszug

BLAUER FARfffirsff.

D ä.sW
-O "t3 ® "-1 '„ o

O O -H 0 5

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Bestes Mittel
gegen feuchte und kalte Betten und den
hierdurch erzeugten Rheumatismus sind
unwiderruflich die reinwollenen Nor-
mal-Schlafsäcke [842]

lang breit lang breit lang breit I

cm. 80 45 100 50 120 60
à Fr. 3. 80 5. 20 6. 40

von der

Trieotfabrik St.Goar-Zéénder, Basel.

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95.

_
(H 749 Q)

Kali - Creme - Seife entfernt sicher Flechten,
J Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die

.A'A absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Sahnpulver, verleiht den Sähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und sobwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220
— Sur acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —

Gener ai-Dépôt : Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen, bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Le Cygne
Perle Suisse
315] (H 8025 X)

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
2ÏEUCHATEL (SUISSE)

Rotterdamer
Theaterbau-Loose.

Haupttreffer
50,000 hell. Gulden;

ausserdem viele Prämien von
3 bis 10,000 fl.

Nächste Ziehung am 1. Dezbr.
928] Jedes Loos, das in obiger Ziehung
nicht herauskommt, ist wieder gültig
ohne Nachzahlung für die folgenden
Ziehungen, welche am 1. Juni und 1,
Dezember jährlich stattfinden, bis alle
Loose gezogen sind. (8 94)

Preis per Stück Fr. 5.
J. Baer-Schweizer, Bankgeschäft-,

—— Zürich. —
+

Loiigenleideii, Asthma
wird geheilt. Die Methode, welche
rasch und sicher ist, wird durch
ausgezeichnete, vielfach erprobte Mittel
unterstüzt. Nach 4 Wochen tritt
stets entschiedene Besserung ein.
Ausführliche Berichte mit
Retourmarken sind zu adressiren:

„Hygiea Sanatorium" Hamburg I.

<?

«

Phönix-Pomma de
für Haar- unci Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit.
nach Wissenschaft!. -

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten L'iäpaiaten
hergestellt. «lurch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt M.r
.Schilp pen hi Id iiutr.

- Ausgeben und Spal-;
re. frühzeitigem Ergrauen, wie auch

Tür Kahlköpfigkeit etc. - Wer sicli die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
m halten will, gebrauche allein die Pliönix-l'oinmade,
welche .-ich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2 .50.
natürl. Docken zu erzielen.

Preis Fr. / .75 per Flacon.
—W ieilerverkiiufer hohen Kabatt.

denera!-Depot :
Eduard Wirz, 6 Gartenstrasse, Basel.

Titonius-Oel,

895] Die beliebten

Winterfinken
und Pantoffeln

mit Ha-xifsolu-len
sind in allen Nummern vorräthig.

Schnür- und Hanfsolilen
zum Aufnähen

empfiehlt bestens

D. TDenzler, Zürich
Sonnenquai 12 Sc Rennweg 58.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

?i'àuvttkìrdsit88oliuls Rsutlitt^sii iVürttsmdsi'Z).
i'u'SI (và âsm Vrotàraìs Ikrsr UgZssiât àsr WwAÎu Olga.) lAaseosstg.)

Lkginii sines uensn ^uaitalknrsssî Avilis,? àeii 13. àanuar 1890. àsbllàung il» sämnitlicllsn vsiblicbsn
Hauàarbeiton auk krancklage âos üsiobnsns unà Asiens, Ilàrriobt in lôuobàliruug. ksukinsnii isobsm ksoünvn unck Korrvspon-
ckons. Im ?»ods àes Lttioksus unck kianànîibsus, Kinübung àer Làlieukelà'svliva (ttuU'selien) Aâoàe. XVisseosokaMivU«
Voààge. àsser praktisober àsbilàuug àsr Sebkilvrmusu verkolgt àiv ànstsit àen èlvsvk âer KsrsndilànK von I-olirvrinnen
tîîr Inànstrie- nnà Kranenarbeitsscbulen. — Vntiagen unà Vnmslàungen sinà xu riobten an

Ds.s Vorstsderarut âsr ?rs.ukns.rdsitssàttle.

l? Dis H

O il,» S81. I» à
H OnssÄH !iil- âis Irlt.gi'ssssQ àsr ^rs.0lsnwslti H
H ist in sllen Kreisen unà «ZsKsnàen àes In- unà ^uslsnàvs stsà verbreitet, ^
à KtellSKuàenàs nnà ^.i-dsitKedSr
H (betreâenà tuâtiges veibliobss kvrsonaì in Mtols. ttesvbkkte, krivstlàser à)
H Inlàt «ie <Iiì8 xeeîZliàstk unà g'iill8îìiii8t«! kudliliâtiviizillittel. (5694

H IllMioWà 2l> lîts. xsr ?ktittöils. — àiMMllt! Sli Kt8. mollklMà

in 8pàeu Mlâ louiiiitui 08
voil Oouis >7sÄ!liisrst, UsusndurZ.
Original^sicbnungen unà Oopien. Vor-

lagen tür Lpit^en. Lpit^enkissen, Lpinn-
râàer, Sxinàoln, Fteekosàela. Igrtàu,
un^srreissbare Oartons. Ltecber etc. Klan-
àriscbes Oarn. 1?olle. Leiàs. Oolà- nnà
Lllbertsàen etc. (874

?i«ii«r?«"»es-.ì»?,ii»àr
on .1

in Riibler bel 8t. Oallen.
^s,ìsrz.ì -f-

Kraktisober etn^ûnàer beim àtaolisn
von Hol? in Osten oàer Koebberàen unà
Koblen in Bügeleisen. Kr ist nacb ssinor
àt von àsn veiscbleàsnen. )st?t in àsn
Oanàel gsbraobten Lorten àsr lsistnngs-
täbigste, billigste unà bequemste. Der
Kreis einer einmaligen gevöbnlicben Vn-
ûûnàung beträgt ^

g ilts.. bei grob ge-
spaltenem oàer nassem blol^ (vo anàsre
nicbt Nlsbr Isistungstäbig sinà) l.z <Zts.

Ois Ln^ûnàer von à. Klagen-'ilobler sinà j

in àsn DroZuêriên unà bessern Zxs2srsi»
hsnàiliugêll àer grössern Ortscbaktsn àsr
àsutsobsn LobvsO üu belieben. Kreis!
per Ltück 2Z Lts. f855

kà l^okalkeiiung!
?stsnt-

I entilstivns -Küttvken
ttìr 8vbui^iininsr. Ourn-
lokale, IVobn- u. 8oblat-
2Ìranrsr, Oorriàors, ltsb-
rik- unà IVirtlisebatts-
lokale, Bureaux, 8z>ità- ^

ler etc.
Feine Ss.lou-0ekeu

mit Kslisàaobsln,
in maurisobem, làsnals-
sauce-unà Ooooeoo-8t^l. ^

Osten mit lüinteuerung
im Oang.

SpvsiAl-Sokv»
tür ^irsäsnksiLungsn,

von àsnsn bereits über
öü 8tüok in Obätigkeit,
sinà unà sieb vortrstlliob

bswäbren, smz>tsblen naolr ibrem aus-
ge^eiobnstsn, im In- unà àslanàs be- ^

rübmtsn 8^'stsms ^646

Hàsssr H WsAiuZ.nn
^vorul. Loleusll Ä Làusczlrsub>ur?ôe)

VOervui-K deî kurZàrk 8em).

cttocoi.^1

Z

Or. rasâ. Larl M^sr
?e>v. I. ^sàtenêiuist àer Xürellvr gedurtsliûlliiâen Ilniversità-Iîlinilv

bat siob als Lge2is,ls,r2t tür

p>sueràsnl(keîten uncj Oedurisiiulfe
996^ in 2 üri od. nisàsrgslasseii. lO?FLZ9>

8 ì>r e c b s t u n à s n ^ 19—Il unà 2—8 b br. 8onntags 19—11 Obr,
Oonballsstrasss 29.

Heàte Famà/
Haben 8ie Leàark in Herren- unà ûnabenkleiclern, vsmsn- unà Aàâ-

ebeu-llonleetlon, so verlangen 81s gsll. àsn rsleb illustrirtsn Katalog von

Wormâi Làs, 2t. ^Z.11sn

unà Lis rveràen siob überzeugen, àass rvir in àisssn /lrtiksln Orossss !iu
leisten im Ltanàs sinà. tiucb gibt Ibnsn àer Katalog über unsers xziiustiNvu
Versa,uât-LsâiuAU»Aeu genauen .4uksobluss. W8

MrSKîOM WMKZ FUGiKìGS'ZîGRî-

k-^eiok/ìi.^ ^okiifiài^ie
A,» ZTÛIvîî «îî à»!»«,». (O 5000 à)

Ẑ m n g«

kâkS8llK°^àKLt
siursecki?

v/snn ^Slier Insis
len î^smsnsrug

^ Z I

a> ^ xz

>7 l » I « I l. ^55F
Von Kennern bevorzugte Narks.

Oarantirt rein bei massigsten Kreisen.

Lestes IKìîîel
gegen lsuvbts unà Kalis ketten unà àsn
bisràurob erzeugten lîbsumatismus sinà
unrviàerrutliob àie rstllvollsnsu Aor-
rus.l-Sod1s.ksüsI:s (842 ^

1g.QF drsiì lanx droit lan? drsit
cm. 80 45 100 50 120 60

à Or. 3. 80 5. 20 6. 40
von àsr

IiMtfàill 8t.kvàr-îêààr. kâl.

Kinmg unà allein âurob Vnrvsnàung àsr ssit àabren
bsrubmten unà àtliob smxtoblensn ILsli-Träutsr»
Loikv. Oiesslbs erzeugt 22?têN, krisàu ?àt unà bat
siob glaniisnà bsväbrt gegsn raube, sproàs, tleokigs
Haut, Lommsrsxrosssn, Sssisbtsrötbs, kiskslu, ?àso,
Mtêêssr à, à ZZ Ltê., in Verpackung von 3 Ltüok
?r. 1. SS.

^
(O 749 H)

ILs-Ii - tZrêuls » Seiko entkernt sicker ?Issktsu,
kartàslîktsu, Hautrötke, HautaussskIäZs ^jsàsr àt. vis

,'â àksoluts vusskâàliskkêit virà ebenso garantirt vis àie
Luvsrlässigs UiràZ bel riobtigsr àvsnàung, à ?r.
1. 22 unà ?r. 2. 20 pro Oüobso.

tZbiua.rvs.sser 2ur Stärkuu? unà Vâe^o àsr ^ogkbaut, à ?r. 2. 20.
Hoxxs's aromat. lluuàvasssr, imin vssiuLÄrsu àes lluuàss unà àsr 2às, à ?r. 2. 20.
Hoxxs's Lrillaut-Lakllxtllvsr, verleibt àsn Lâdusu sine vsisss ?arbs, à 72 0ts.
?itoàs-0sl oàer Hààràslvàsssr, uatiirlià Vooksu ^-u erzielen, à ?r. 1. 72.
Hs.s.rks.r1»e, biouà, braun unà sobrvars, uusvdââlivb, à ?r. 2. 22.

Saartoà, xur Hutkoruuug lästiger Haare, à?r. I. 20. (220
— îilir îblit, vvvnu mit à«w liamvu àsr l'irina „ilskrilàsr Usppv" vsr^sdsii. —

Ssnoral-Vspot: ^tiusrci v/îr?, Sartsustrasss, Sssel.
In ì>si F^1îìx>^>, DroZusris 2nin ^^al^en^.

iàl

teil« 8iiitlüß
lllSj (II MIX)

Qolàs UsäZ.i1!sn:
^Völtausiltelliiu^ àtrverpsn 1885.

I^î,i i-»» 1889.

c-novoil^i'

SNLSàSV l
(8VI88L)

Nottsräamor
?dêàrì>z.u-l-0osê.

îliìiiptlitài'
S0,000 iioll. Qulctsn;

ausssràem viele Orämisn von
3 bis 10,000 ü.

^äek8te liekung am 1. veà.
928) àeàes Ooos, àas in obiger Xieliung
nicbt berauskoinmt, ist vleàsr gültig
obne Kaobsablung tür àie tolgsnàsn
2äsliungsn. vslcbe am 1. luni unà 1>

Oexsmber Iibrlioli stattknàsn, bis alle
Ooose gezogen sinà. (8 94)

Kreis per Ztück Fr. 5.
1. Kasi'-Llààki', ö-ml^osl'Ii-ltt.

>iiilitll. ——

luliKLlàiàîj, àtèjM
virà gebellt. Oie Nstboàe, vslobv
rascb unà siobsr ist, virà àurcb aus-
ge?.siobnste, visltaeb srprolàs Nittel
unterstü^t. Kacb 4 XVocben tritt
stets entscbieàene Besserung vin.
ltustübrlicbe Beriebte mit Retour-
marken sinà xu aàrsssirsn:

,,ll>gies 8anslor!llm" Hamburg I.

c?

«

Z'c?72N62'c?62'S2t,

ìVil'?. 66 (ÌÂ tenstrasse, VÄ8e!.

MiiüS-lZß!.

895) Ois beliebten

^VitttsrkiiilüSii
unà kuutnKelu

mit
sinà in allen Kümmern vorratbig.

^Illliir- W(> ÜA,Ilt8«I>KlI
2Vûlàà1iSir

sinptlsblt bestens

D. ID622^26^,
Lollusuqrtai 12 Ä ksimvsZ 22.
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Bezugsquelle für Corsets : Jffjm Arasler-v. Tobel, comtfaMatioii, Zürich.
Für Auswahlsendungen 'Für Auswahlsendungen

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
[94] Laden: unterm Hôtel Schwert.

Patentirte
GesrnicLheits-Unterkleider

mit doppeltem Blicken zum Schutze der Wirbelsäule und des Kreuzes.

Hemden, Unterjacken und

Unterhosen für Herren und Damen,
in garantir! reiner Wolle.

Alleinige Fabrikanten:
Erügger, Kappeler & Cie. in Frauenfeld.

Dépôts: Basel: j. Müller-Hoffmann ; Aarau: Erny-Fsessler ; Baden: J.
Kaufmann; Herisau: Nef & Baumann: Luzern: Wismann-Hofstetter; Rorschach:
Frau Huber-Koller; St, Stallen : Gonzenbach & Speckel- ; Schaffhausen : A.Pfeiffer
& Sohn: Weinfelden: Wittwe Ausderau; Wintcrthur: Graf-Weiss; Wyl: Otto
Steger; Zürich: J. Hœfliger & Cie; Chur: Chr. Bener & Söhne. [836

UNIT" Catalogue gratis.

Vorderseite Rückseite

Air i s
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Damen von St. Gallen und

Umgebung zum

Frisiren und Kopfwaschen.
Es werden ebenfalls alle Arten Haararbeiten, hauptsächlich für die

neuesten Mode-Frisuren, auf's Feinste verfertigt. Ferner halte stets grosse und
frische Auswahl feinster Parfumerien, sowie sämmtlicher Toilette-Artikel.
Beste Bedienung und billigste Preise. Achtungsvolist zeichnet

9l2];ü Frau Lutz, Coiffeuse, Spitalgasse 3, St. Gallen.
Rimftlzft'c! PllinciAlfn sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl IiUnv 0 1 Ii l/jMlltj fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

(ÏÏ4208Q) En gros: Hebert Wira, Gartenstr. 66, Basel.

GrOsstes Bettwaareiilager der Schweiz
Gegründet

1866.
J. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [12
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl., „ 120
Zweischläfige Unterbetten, 6 „ r ,190
Einsohläfige Deckbetten, 6

T ,180
Einschläfige Hauptkissen, 2b, 1 100
Ohrenkissen, lb, 60
Zweisohl. Flaumdeckbetten, 5

Einsohläfige Flaumdüvet, 3
Kindsdeckhettli, 3

Kindsdeckbettli, 2
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr.

sehr feinem Flaum 180
» 152

Halbflaum 120
90

60
135
120

60
60

150
120
100

75

19
18

7
5

31
22

9
6

Die höchst erreioJh.baren Auszeichnungen.
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Die neue Dairis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorriehtung.

Die „Davis"
unterscheidet sich in ihren Grund-
zilgen ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewohnlicher
Leistung bei verschiedenartigster

Verwendung. —
Das verticale Transportir-
System der Davis-Nähma¬

schine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf
eignet. — Dieselbe ist ebenso
leicht zu erlernen wie zu
gebrauchen. [93

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Qesellschaft
— Das Diplom der Goldenen Medaille

der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen
ertheilten Preis.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):A. Bebsamen, Näbma8cMnenfabrik in Rüti (Kant. Zürich).
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:Hermann Gi-amann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Fr.l
05 Cts. per Meter doppeltbreite Damenkleidertuche in diversen
Farben. Rein wollene doppeltbreite Kleiderstoffe, Fr. 1. 40

per Meter. Regenmäntelstoffe, 125 cm. breit, Fr. 2. 25 per
Meter. Grösste Auswahl neuester, schwarzer und farbiger
Stoffe. Versandt und M Lister franco. Costumbilder, sowie
Confections-Catalogegratis. Wormann Söhne, Basel. [792

White-Nähmaschine.
Pariser Weltausstellung 1889: Goldene Medaille.

Sie ist die beste und einfachste
Nähmaschine der Neuzeit. Sie ist von so
einfacher Konstruktion, dass es wenig oder gar
keiner Unterweisung bedarf. Es ist die am
leichtesten gehende Maschine und die
geräuschloseste, welche es gibt, Eigenschaften,
die von Frauen hei der Wahl einer
Nähmaschine nie übersehen werden. Sie hat das
beste Trittbrett von irgend einer Nähmaschine,
derartig konstruirt, dass der leichteste Druck
sie in Bewegung setzt, ohne selbst die
zartesten Frauen zu ermüden. Sie hat ein selbst-
einfädelndes Schiffchen, eine selbsteinsetzende
Nadel und näht tadellos die leichteste Seide
und Muslin bis zu den dicksten Wollen- und
Baumwollstoffen. Schriftliche Garantie fünf
lahre. Prospekte und Auskunft franko und
gratis.

Zur gefl. Abnahme empfiehlt sich bestens

Franz Spiess-Kubli, Glarus.

i*" Hochfeine Wolldecken

Reisedecken,
IjjU:-.. solid und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23. —

| Pferdedecken
^ in reicher Auswahl von Fr. 5. — bis Fr. 9. — ; gröbere

| Vieh- und Glättedecken
von Fr. 2. — bis Fr. 3. 80, schwer und solid.

9 H. Brupbacher, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

Milch-Cliocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

^H-EUXIR. PULVER UND

~RR.PF. BIGDICTRIBR
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Som MÄGUELONNE, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 1373 Pierre BOÜRSXÜD

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
i » der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

t Wir leisten also unseren
Lehern einen thatsächliehen Dien t indem wir sie
auf diese alte und praktische Preparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schntz für und gegen Z'hnleiden sind,
Haas gegründet 1807 O ("rt1111| 06 A108, rne Croix-de-Segaej

General Agent : OCUUlll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

00
O

Schweizer Fraurn-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

ke-ugsquà illàà M Vvllkl, lîlj^klsShÂàlN.
Dür àsvfnblsendungkn >» ^Diir àsn^klseiiàngvn

aogelisn, vie das Naass gsuoirunen vurds,

— ?reisnn^s.iie vrvnnsolit. —
iS4( imtEi-'m llôtsl Làv/siì

SôLunàdsitL-IIiiteilileiàsr
mit llgppeltem Lüekvii zum Séduis âer ^îrbekâulg un«i âes Kreuzes,

ttemclen, Unìe^sotcen miâ

Unìertiosen ülr Uorrsii nnà Oa-moii,

w gAk'ANtll'i l'kinkl' ^ollk.

ààllsinigs DndriLandsn:
LrügZsr, ÜÄxxslsr ^ Lis. m ?rÂiiêiiks1â.

vsxôts: Lsssl! I, Nüller-lZolkinann; tarait î Din).--Dêesslsr: Ladsn: I, Dank-

inann; Hsrissu: Rek là llaurnann: liti2srn: VDisiNÄnn-lZokststter; Rorsckseb:
Dran Iluber-Xoller; Lt. Nàn! (lonzsnbaob là Lpsobsr; LllbaikbäSN! à.Dkeàr
là Lobn: ivàkslàsllî IVittve iàusdsrau: Uintsràrî Vrak-IVeiss: ^1î Otto
Ltsgsr; Liirieb: I, ttoelligsr là Lis; Nun! vbr, Lensr -à Löbne, (836

Mi?" <i: > t îi11 > < ' ^ » i> t i î»i. ^WZ

1 S
vnterzsiobnets einxlleblt sieb den gssbrten Luineu von 8t. Lallen und

Ilingedung zuin

I"rià'6u uuà
Ds vsrdsu ebenkalls gllv Orteil Lsniurdeiten, bauptsäobliob kür dis

neuesten lilode-Drisui en, auk's Deinsts vsrksrtigt, ?<zrner balte stets grosse und
krisobe 4 usvulil keinster Lurkunierisn, sovie saniintliober 'loilette-drtibel.
Lests Ledlenung und billigste Lreise. iàobtungsvollst zsiobnst

912(Z l'rg.u I,ut2, Lloiàsô, Lxital^gsss 3, 8t. tAallen.

1)^...ál,D„luroUn sollte in Deiner vansbaltnng insbr
tti N N lit! à I utiu»"U" keblen, ist das bests Mittel, NIN Lest,
Lcbinutz, DleoDsn, tlnlauken zu entkeimen, reinigt alle Düobsn-
gerätbs, insobt Messing, Duxt'sr, LestsoDs, IValksn sto. spiegel-
blanD. — ^u baden in allen bessern vrogusn und Lxszsrsi-
bandlungen, — Drels 2ê Ltê. (22

(II4208 (j) Dn gros: Mv'ksrt Vàrs, Vartenstr, 66, Nâsvl.

KMnMMllilW' ài' 8elimiî
Ssgràâst

1866.
1. lWâK>LN, IKllN. (Z-sgràâst

1866.

Versende kranDo durob dis ganze Lobveiz gegen kosinsobnabins: (12
L^êiseblâLZê DsekbsttêH, init bester ?ASSÌ unà 7 Ltnncl ssbr teinein ttslbànin,

àubtrsi nnà gut gereinigt, bests Lorte, 180 ein, Inng, 150 ein, breit Ibe 22
LvsissbläüZs Ilachtkisssu, 8 ?tâ, Ilslbü.. 120
2àsàIâûZê Kutsrbsttsü, 6 ^ ^ ,190
LwssllâLZs vsckdêttêr, 6 ,180
NllsàlâLZs HàuMíssse, 2b, ^100
vbrsr^isssrl, l'/. p 60
L^sisebl. ?l2Uîràckbsitsr, 5

ûirsiblâgAS?1aiiinàû?êt, 3
Ilillâsàsckbêttli, 3

ààsâêckbstili, 2
Lsbr Zutsr ^albäsum, ptnnàwsi-e à ?r. 2. 20, bosluàsr ptunàv eise n br.

ssbr tsinein IInnin 180

- 1S2
ttnlbàunr 120

90

60
185
120

60
60

150
120
100

75

19
18

7
5

31
22

9
6

Dis àsàst sr-r-sisirb)kii'srr à^ns^sisliiiiiiiKSii.
Ilvnàon 1887: Lin Kn-Liploin. ?aris 1886: Lbren-Liploiu.

VÎS MSI1S V^HssÎK ^ài»asokîne
mit VsrtilàLl - l'raiisportirvori'iczIitmiA.

vie nnter-
sobsiàet sieb in ibrsn (Irunà-
tilgen gnn?: von àen übrigen,
iin debrânebs vorlcoininsn-
äsn lànbinnsobinen uni ver-
einigt in àsr vollboininen-
sten IVeise in sieb Ilr^kt,
ûiàodbsii n. vausrbàg-
ìîsit init nnssergsv?öbnlieber
Leistung bei versnirisäen-
artigster Vervenàung, —
vos vsrtionle ?rnnsportir-
Lastern àsr vnvis-l^abina-

sobine siobsrt unbedingte
venoniglrsit der Lnnlrtion
bei àsn stärksten vis bei den
Isieätssten Lto^sn, vodurob
lìsgsllnâssigbeit, Lebunbsit
und Lolidität der biäbts er-
reiobt vird, und in Lolge
dessen sieb diese Uascbins
kür Ms àt von Lsruk sig-
net, — Dieselbe ist ebenso
leiobt 2N erlernen vis 2N

gebraueten, (33

áls neueste à.ns^sieb.nung srbislt die vavisKälnnasodinsn-lZsssllsoliakt

^ Du« Diplom tloi- DvilioukQ Ueänillo
der Illtsrnstisualsil àsstsllrwg in Lrüsssl 1L22 — den bö obsten kür MbinasobillSll

srtbsilten l?rsis,
Vertreter kür die Vstsebveis (ausgenonunen llexirb Anrieb):

IIä1iins,SLttinsnks,dr1lr In (lànnt. állrictt).
Vertreter kür die Ltadt und den Lssirb ^üriob:Iltii-iilZtiri, làlscîlianilrsr, bddnstsàok 2O, Süiir-!<zli..

bi 05 Vts, per blster doMsltbrsits vainsnbleidsrtuobs in diversen
Darben, Rein vollens doxxsltbreits làleidsrstolke, Dr, 1, 40

per Uster. kegenmäntelstolke, 125 ein. breit, Dr. 2, 25 xsr
Meter, krössts àsvabl neuester, sobvar^er und karbiger
8toüb. Versandt und Nüster krsnoo, Vastuinbildsr, sovie
Lonksetions-Latslogegratis, tVorlNS.nn Löbne, Lnsel. (792

Vàiìv Ikààn»î>,svl»îi»v.
psàt Wk>tau88is»uiig 1869: Oolclene IVIscisille.

Lie ist die beste und einkaobste Mb-
inasobins der bleu^eit. Lis ist von so sin-
kaober Xonstrubtion, dass es vsnig oder gar
Deiner Ilntsrveisung bedark. Ds ist die sin
leiobtssten gebende Nasobine und die gs-
räusoblosssts, vslobs es gibt, Digsnsobaktsn,
die von Dräuen bei der IVabl einer Mb-
inasobine nie überssben verdeu. Lis bat das
beste vrittbrett von irgend einer Mbinasobine,
derartig bonstruirt, dass der leiobtsste vruob
sie in Levsgung setzt, obns selbst die zar-
testen Dräuen zu ermüden. Lis bat sin selbst-
sinkädelndss Lobiikobsn, eins sslbstsinsstzends
bladsl und näbt tadellos die leiobtsste Leide
und Nuslin bis zu den diobstsn Vollen- und
llauinvollstolksn, Lobriktliobs (Garantie künk
labre, Drospebte und ^.usbunkt kranbo und
gratis.

?ur gell, ^.bnabine einplieblt siob bestens

I'l'ÄDSI 8M688-ZLuVIi, (ZlIai'U8.

DM' ^oclifsinv Wolllleelcen 'Mi

Iî.6Ì36(i6à6I1,
M?,,-. solid nnà slsgsnt, von lDr. S. — dis Dr. 22. —

D ?LvràÂ««Iîvii
^ in roiodsr ânsvradl von Dr. 2. — dis Dr. s. — ; grödsrs

A Vià- unà (^lûttsàsàôn
^ von Dr. 2. — dis Dr. T. 22, sodv^sr nnâ solid,
A II. Lrupdaài-, I)Atlil1l()i8iD3K86 35, /ûl'ià

ZliIolil-ÛIìvoolîìÂe ill ?llIvor llllö. ill eroquettk8.
vis einzigen, vslobs dis nsbrendsn und inildsn Dligsnsobakten des vaoaos und

der Uileb vereinigen. Nan verlange den Rainen des Dründers, (10

»»»lia u»li

" U?k, «M«!
lD ^ k-î V L) ^ S c) D t. Q

Dom ?rtor
.S Meàîlle»,.öruzzel t88S — l.oiià 188<

iw I-lkrs 1373 ?!errs KVR^W

oà-Mxirsà KR.kk.àkàUl^r,

UZKsid vLrleikì vttä 3-ldsl das
^âkntttti8ck sìàrkl unä Zszuvä
Slkäll..

^ -

auf 6ie8ö aits rllliï pi-àìiseke pr.iöpäi-.ition auk-
mer!<?am maelikn. velcke liZ8 dk8ts LsilMliöl llllâ äör
kill?jgs 8vkllt7 lör Ullä flögen ?'dnls!l!en 8inâ.
gnus xvxrSoijet Lroix-lis-^lly

lîeoàzxeiiì : SclUIVIPI

oo
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905] Filiale:
l Menect Winterthur.

Beste Mettdeclteii, weiss und farbig, in allen couranten Grössen
und Qualitäten (Aiissciiussdeckeii, kleiner Fehler halber
zurückgestellt, mit grösstem Rabatt), sowie Pferdedecken empfiehlt

TJnt. Kirchgasse 10 F7-.'iwn"h
Auf Dorf 27 Lk III lUil.Salomon Bruppacher,

Thürvorlagen
aus Cocus und Manillaseil

sehr dauerhaft in verschiedenen Grössen.

Läufer
für Corridor und Treppen

empfiehlt bestens [896

TD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Ss Rennweg 58,

Berner-Leinwand
ür Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Hüchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther Oygax, Fabrikant,
in Bleieubach (Langenthal),

D^P~ Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Feine
Flaschenweine

per Flasche
Malaga, rothgolden, superior Fr. 2. —

do. do. I» 1.75
do. dunkel „ 1. 80

Muscat, super, (f. Damenwein) „ 2. 50

Madeira, superior (direkt von
der Insel) „ 2.50

Madeira, Ia (spanischen) „ 2. —
Marsala, superior „ 2. 50
Vermouth di Toriuo 2. —
Burgunder (Beaune 1883) „ 2.50

do. (Thorins 1885) 2. —
Bordeaux (Montferrand 1883) „ 2. —
Apeuiuo, super, (guter Ersatz

für Bordeaux) 1.20
Veltliner (Sassella 1886). „ 2. —

do. (Inferno 1886) „ 2. —
de. (Grumello 1886) „ 2. 50

+
Epilepsie.

Krampf- und H ervenleidende finden
sichere Heilung nach einzig dastehen -

der tausendfach bewährter Methode.
Briefliche Behandlung nach

Einsendung eines ausführlichen
Berichtes. Dieselben sind mit Retourmarken

zu adressiren:
„Hyglea Sanatorium" Hamburg I.

Für FestpscMe bringe mein raclaltips Lager in Lingeries
(F 1193 Z) in empfehlende Erinnerung. [930

Herren- und Damenwäsche auf Maass
(an der Schweiz. Landesausstellung als unübertroffen anerkannt).

Taschentücher, Batisttücher, Broderies en mains.
Grosse Aussteuern bei bedeutenden Arbeitskräften rascb ausführbar.

Reelle Bedienung. — Massige Preise. ———-
Frauenfeld. J. Kihm-Keller.

Für Frauen und Töchter!
Lohnender Hausverdienst

Empfehle mein Dépôt der neuesten bewährten
amerikanischen

OrlgrlzA.a,!-
„Lamb"-Strickmaschinen.

Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
913] Die Vertreterin: (H4277Z)

Frau Schildknecht -Eisenring,
Langgasse 6, Aussersihl-Zürich.

Nervenleidenden
wird empfohlen, sich mit dem neuen, seit 7 Jahren eingeführten und von
Professoren, praktischen Aerzten und dem Publikum in immer weiteren
Kreisen herangezogenen Heilverfahren des Herrn Roman Weissmann,
ehemaligen Landwehr-Bataillonsarztes, das nur in äussern Waschungen
besteht, unschädlich, billig (die täglichen Auslagen belaufen sich auf kaum
10 Cts.) und von frappanter Wirkung ist, bekannt zu machen.

Erprobt und empfohlen von

(Bei grösseren Bezügen entsprech. Rabati.)
Ferner :

offene Tischweine
in Gebinden von 50—100 und mehr Liter

zu billigen Preisen. [863

Eugen Wolfer & Co.
Rorschach.

Kgl. Sanitätsrath
Dr. Kohn,

Stettin.
Geheimer Rath

Dr. Schering,
Bad Ems.

Grsshgl. Bezirksarzt
Dr. med.

H. Grossmann,
Jöhlingen.

Geheimer Rath
Rittner

Frankfurt a. 31.

Dr. med. L. Regen,
Berlin.

Dr. Anton Corazza,
Venedig.

Dr. med. Gollmann, Wien.

Die Broschüre
„Heber Nervenkrankheiten

und Sclilagfluss"
(20. Auflage)

von
Roman Weissmann,

ehemal. Landwehr-Bataillonsarzt,
Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens

vom weissen Kreuz

ist kostenfrei erhältlich
in der

St. Konrad-Apotheke
(Industriequartier)

Zürich-Aussersihl.

Dr. med. Karst, Barnowitz.

Kais, königl. Prof.
J. v. Overscheide

Krems an der Donau.

K. k. Bezirksarzt
Dr. med. Busbach,

Zirknitz, Oesterr.

Dirigirender Arzt
der Poliklinik

Dr. med. Hoesch,
Berlin.

Kais, königl.
Oberstabsarzt I. Klasse

Dr. med. lechl,
Wien.

Dr. med. IViarkusy,
Hirschweg.

Personen, die an krankhaften Nervenzuständen leiden, und
somit an Kopfschmerzen, Migräne, Reizbarkeit, Schlaflosigkeit, ferner Jenen,
die vom Schlagfluss heimgesucht wurden (Lähmungen, Sprachunvermögen,

Gedächtnissschwäche als Gefolge), und Kranken, die Schlagfluss
fürchten wegen Angstgefühles, Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen,
Flimmern vor den Augen, Taubwerden der Extremitäten u. s. w. ; allen
diesen Personen, sowie auch jenen noch gesunden, die derartigen Leiden
noch rechtzeitig vorbeugen wollen, ist der Bezug der oben angekündigten
Broschüre dringlichst angerathen. (O F 3709) [910

Médailles d'or
et d'argent

©t diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

fï
Die diesjährigen Neuheiten

: meiner Fabrikate in [783

Kinderliaodarbeiten,

rQtteclMjMoata,
Rinderbeschäftigungen etc.
bieten reiche Auswahl praktischer

Artikel zu billigsten Preisen.
— Cataloge gratis und franco. —
Ansichts - Sendungen bereitwilligst.

Winterthur. Carl Käthner.

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot -Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Tricot-Resten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von I

Tricot-Steifen in glatt und ge-
streift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise:

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Vernickeln

Vergolden
besorgt prompt und billigst auch hei den
grössten Aufträgen

die galyanoplastische Anstalt yod

TL Leopold, Opt. und Mech,
791] Börsenplatz, St. Gallen.

Cacao & Chocolat
en Pondre.

3THidjiee©"^

9ïnfer=<§temïiûufûftett

ftnb unb Bleiben bag Bcfte itnb
billtgfie (Seîdjtitî für Sinbcr über
brei Saljren. ®ag billigste beg=

Ijalb, weil beren farbige Steine
faft îmucruniftlidj filtb, fo baft
bte Sinber jahrelang bainit
fptclen föitlten. Seber cd)te
©teinbaufaften enthält pradjt»
Bolle SSorfageïjefte unb faim
fftäter burd) einen ©rgiinpng§=
ïaften regelrecht hergröftert
toerben. $retg: grg. 1.—, 1.50,
1.75, 2.25 unb höher, iffian hüte
fid) bor minbertoertigon 9îadj=
ahmungen unb nehme nur Staffen
mit gahrifmarfe „Slnfer" an. SBer
einen ©teinbaufaften ju faufen
beabsichtigt, ber Iefe Borher bag

farbenprächtige 33uci): „Sc3
Jtiubcê lichftcS ©ptcl", meldjeg
foftentog iiberfenben:

f.p.gidjirr & ffift., ©item

00
bO
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905) L'ilMIs:
I. kràmk, V7interàr.

Leste MvttÂvàvii? ^veiss unà kàÎA, m alten eouranten Li-ëssen
unä Ouatitâten kleiner Lekler Kälber ^urüek-
gestellt, init ^röLLtern R.n.bn.tt), sovie Z?Lvr«KS«K««kv» einpbeblt

Hnt. ^ircbAaLZs 10

àk vorf 2783.I0M0Q Lruppaobsr.
?àvorl2.§sn

aus Loev8 unà d/lani»a8kil
sskr dauerkatì in versckisdsnen Brösssu.

Tiàìiksi' —
à- eoiwià imà läppen

smpkeklt bestens (896

D. D622^26^ ^222^2c?Ä
Loonsu^uai 12 Ä lîsrv^êZ S3.

àruvi'-I/à^aiìà
ür Hsmàsll, Lsintüoksr, Hand-, lisok- nnà
Ltûàsntûoàêr (gewöknlicks u. kookfsins)
etc. sic. wird in beliebigen (Zuantitätsn

abgegeben von (84

ìì i»n lit ,' OîAKiìx, rg.drikg.llt,
in Llslsnvaolì (Bangsntkal).

Mff- bdrasksv stsiisu 2U Oisustsu.
Delesr.-.-Kdrssss: ^alìksr vlêisnbaà.

?Iasodsrl^sins
Ills.lg.KS., rotkgoldsn, superior Dr. 2. —

âo. âo. la 1.75
âo. dunkel 1. 80

lllusvst, super. st. Damsnwein) „ 2. 50

lllsâetrs, superior (direkt von
der Insel) 2. 50

Zllsâsirs, I» (spanisokso) 2. —
lllsrssls, superior 2. 50
Vsrrnou.tR ài ?oào ,2.—
SurKuuâer (Leauns 1883) „ 2.50

âo. (Dkorins 1885) 2. —
Lorâesux (Nontksrrand 1883) „ 2. —
áxoutuo, super. (guter Brsatx

für Bordeaux) 1. 20
Veltliusr (Lassslls 1886) 2. —

âo. (Inferno 1886) 2. —
ào. (Brumello 1886) 2. 50

4»
LpiîvWÎv.

ürsiuxk- und llêrvsuisiàssàs Luden
sickere Heilung naok sinnig dasteken -

der tausendfack bswäkrter Netkods.
lZrisüieke Bskandlnng naok Din-

Sendung eines ansfükrlioksn Le-
ricktss. Dieselben sind init Retour-
marken e:u adressirsn:

„chglsa Ssnsiorium" llsmburg I.

M dringe mein tKÌeRglUk8 irM íd LUMK8
(B1193?!> in smplsdlends Drinnornng. (930

I^ki'l'kn- unö vamknwäseke auf Uaa88
(an der sckwei^. Landesausstellung als unübertroffen anerkannt).

?asvNelltüoNer, LaiisttäoNer, Rroàsries «N raaias.
l?rv88k ài!88tkiiki'll bei bààà àsdkitôdrilNkii rased alisllldrbar.

Rookie SoâlsuuuK. — lllüssiKS ?re!sv. ——
^ranenkelÄ. .l. Xiliin-Keller.

I'Nr Lraiien itinl I in liter!
I-okllsnàsr KauZvsrâisnst!

Dmxkekle mein Ddxôt der usuestsu Re^üdrtSü
g.iuorNrg.utsvIlSu

„V^inb"-3triàlQn.Làn6ii.
I.<I> t erkalten gründlioden llntsrriodt.

913) Die Vertreterin: (B4277!ö>

l'riìu 8olii1clkneelit-Li«enrinK,
I^gNZggZss S, àsssrsikI ZÛitrià.

Msàiàà
lvird smplolilen, siod mit dem neuen, seit 7 dadren eingelüdrten und von
krotsssoren, praktisodsn ^.er^ten und dem Dublikum in immer rvsitsrsn
Xreissn lrerangs^ogsnen lleilvertadrsn des Herrn koman IVeissmann,
ehemaligen Dandrvekr-IZataillonsar^tes, das nur in änssern 'lVasokungen
destelrt. unscdädlicd, killig (die t-iglieden àslagon delauten sied aul kaum
10 Ots.) und von frappanter tVirkung ist. bekannt ma macdsn.

Drprodt und emptoklsn von

(Sei grösseren genügen entspreeii. kiàit.)
Dsrusr i

oàs lisà'vàê
m bMiià voll Sli—1W uvâ mà diter

dllllgsu ?rs1ssu. (863

â (îo.
koi^làeti.

Dgl. Lanitätsratk
0r. Xokn,

Stettin,

dekeimer lìatk
llr. Zokering,

krsskgl. Ls^irksar^t
Dr. msd.

ll. kirossmsnn,

Dslreimer Datk
lliiiner

t ieeirsuiU n. Zl.

Dr. msd. Negen,

vr. ànton Cors??»,
Veneâix.

Dr. msd. Koiimsnn, fVisn.

Dis Drosokürs

„Mer lîervellkrâlllilieiteil
mià 8eIlî!iAàû8"

(2Q. L.ntIs.Zs>

Roman 'lVsissmann,

ist kostenfrei erdältliek
in der

8t. Xllniittl-.VfUlliikki
(Industrislpuartier)

2ürioi»-^ussors!di.

Dr. msd. Xsrsi, Ssrno«ik.

Xais. königl. ?rof.
1. v. Vverseiieide

R. k. Dsmrksaröt
Dr. msd. gusbaok,

Dirigirsnder à^t
der Doliklinik

Dr. msd. lioeseii,
Lerlin.

Rais. königl. Ober-
stadsar?t I. Liasse

Dr. msd. leeiil,
>Vien.

Or. insà. ^larliUZ^,
Mrsekrrex.

Dersonen, dis an lkrgukàgktsu Xsrvvusustüuävu leiden, nnd so-
mit an Loxfsekmerxen, Nigrans, Reizbarkeit, Leklailosigkeit, ferner denen,
die vom Svd1».KâusS keimgesuokt vnrden (Dälimnngön, Sxraokunver-
mögen, Ssdäoktnisssekväoks als idefolge), nnd Xranken, die SodigKäusS
kûroàtvu wegen ^ngstgsfüdles, Roxtsodmer^sn mit Lokwindelanfällsn,
Dlimmern vor den Vugsn, Dandvsrden der Dxtremitatsn u. s. w. ; allen
diesen Rsrsonen, sowie auok )snsn nook gssnndsn, die derartigen Leiden
noek rsektssitig vorbeugen wollen, ist der Rs-ug der oben angekündigten
Lrosoküre dringliokst angsratksn. (O R 370S) (910

RvàaîZà à'or
st â'arASQt

«kt <Iîz>Zo»ì<^
àaLtsràua

àvsrs, ?aris
^oaâsrrlis national

Vsrno (13

I-onârss, Snrioll

vis llissjäkrigkii Ilsuksiisn
k meiner Fabrikate in (783

Mààài-bàb
«rii>iôIuà8WW^ii,

Kinll«;i l>t8tI>îlliÌK>>îìZell L.t.
^ bieten rsioks ^Inswakl praktisoker

Artikel xu billigston Drsisen.I — Liatalogo gratis und kranoo. —

-à- àsisl!.ts - ZsnàunZên dsrsitvMZgt.
Winiertiiur. Karl Xätdner.

Nan beliebe bei Bestellungen von

?rîeot -°rsîllEN
naobstsb. Nasse genau auszufüllen:

Rrustbreits,
Vailienlänge vornsn,
Rüoksnbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, (542
ä.ormsllänge,
àmwsits,
Rragsnwsits,
Vaillsnnmfang.

?rioot-Iîêàn vsràsn ksiZsküZt.
Reickbaltigs Nustsr-Boliection von I

lkrtooi-Ztoikvu in glatt nnd ge-
'

streift, eigener Rabrikatiun. Brosse
L.nswaKI in ZLiuâor » ZLlsiâvIiou.
Bromxts Bedienung. Dabrikprsise:

8t° Loiti
I'l'itZot - r'ÂdZDà VâSSl.

Vernickkill

s«rK«îàll
besorgt prompt nnd billigst anok bei den
grössten Aufträgen

äis ZsI?Mop!ä8ti8eds ànàlt voii

^Zoxolà, W. M Md.,
791) Lôrssnplà, 8t. llallsu.

Vavao L: Obvovlat
< iî «

^Richters îA»»-

Anker-Steinbaukasten

sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. Das billigste
deshalb, weil deren farbige Steine
fast unverwüstlich sind, so daß
die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte
Stcinbanlasten enthält prachtvolle

Vorlagehefte und kann

später durch einen Ergänznngs-
kastcn regelrecht vergrößert
werden. Preis: Frs. l.—, 1.50,
1.75, 2.25 und höher. Man hüte
sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit Fabrikmarke „Anker" an. Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen
beabsichtigt, der lese vorher das
farbenprächtige Buch: „Des
Kindes liebstes Spiel", welches
kostenlos übersenden:

F. Ad. Richter k Cie.. Glten.

c»


	Beilage zu Nr. 47 der Schweizer Frauen-Zeitung

